_______________________________________________________________________

Liebe Tageseltern,

Sie leisten jeden Tag wertvolle Arbeit. Gerne unterstützen wir Sie dabei. Wir haben daher einen Muster-Betreuungsvertrag erstellt, den Sie kostenfrei downloaden können.

Das Muster dient als Orientierungshilfe und regelt das Verhältnis zwischen den Sorgeberechtigten einerseits und den selbständig tätigen Tageseltern anderseits. 

Zur Verwendung des Muster-Betreuungsvertrages

Der Muster-Betreuungsvertrag wurde mit großer Sorgfalt erstellt. Er erhebt jedoch keinen Anspruch auf Vollständigkeit, da die jeweiligen Tagespflegeverhältnisse sehr unterschiedlich gestaltet sind. Der Mustervertrag ist vor allem als Checkliste mit Formulierungshilfen zu verstehen und soll eine Anregung bieten, wie die Interessenlage zwischen den Vertragsparteien fair und sachgerecht gestaltet werden kann. 

Viele Regelungen des Betreuungsvertrages sind frei vereinbar. Bei Anwendung des Vertragsmusters ist infolgedessen zu prüfen, welche Vertragsbestimmungen übernommen werden sollen. Gegebenenfalls sind Anpassungen und Ergänzungen gewünscht bzw. sinnvoll. Auf diesen Vorgang hat der Hamburger Tagesmütter und -väter e.V. selbstverständlich keinen Einfluss und kann somit für die Auswirkungen auf die Rechtspositionen der Vertragsparteien keinerlei Haftung übernehmen. Bei Bedarf sollten Sie sich daher durch einen Rechtsanwalt Ihres Vertrauens beraten lassen.

Betreuungsvertrag
zwischen

_________________________________________________________________
den Sorgeberechtigten - Name/Vorname

______________________________________________________________
Anschrift
______________________________________________________________
Telefon privat und dienstlich / Mobil

Sorgeberechtigt sind:
(  beide Elternteile    (  Mutter    (  Vater    (  Sonstige ___________________________
- nachfolgend „Sorgeberechtigte“ genannt -
und
______________________________________________________________
Betreuungsperson – Name, Vorname

______________________________________________________________
Anschrift
______________________________________________________________
Telefon / Mobil

- nachfolgend „Betreuungsperson“ genannt -
_______________________________________________________________
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§ 1
Betreuung, Betreuungsperson
1. Die Betreuungsperson übernimmt die Erziehung, Bildung, Betreuung und Versorgung des Kindes:

_________________________________________________________________

Kind – Name und Vorname, Adresse, Geburtsdatum, Geschlecht
2. Die Betreuungsperson übt eine selbständige Tätigkeit aus und ist nicht weisungsgebunden.
3. (  Die Betreuungsperson hat eine Pflegeerlaubnis gem. § 43 SBG VIII.
(  Die Betreuungsperson hat eine Pflegeerlaubnis gem. § 43 SBG VIII beantragt.
4. Im Haushalt der Betreuungsperson leben folgende Familienmitglieder (z.B. Partner, Kinder, Großeltern etc.):
_________________________________________________________________
5. Die Betreuungsperson hat folgende Haustiere:

_________________________________________________________________
6. Es werden aktuell ___________ Kinder und ______________ eigene Kinder von der Betreuungsperson betreut. Die Betreuungsperson beabsichtigt, insgesamt bis zu _________ Kinder zu beaufsichtigen. 
Die Betreuungsperson wird vor der Aufnahme weiterer Kinder die Sorgeberechtigten der bereits aufgenommenen Kinder entsprechend in Kenntnis setzen.

§ 2
Betreuungsbeginn, Betreuungszeiten und Betreuungsort
1. Das Betreuungsverhältnis beginnt am _________________.
2. Die Betreuungsperson wird das Kind zu den nachfolgenden Zeiten betreuen:

	Wochentage
	von (Uhrzeit)
	bis (Uhrzeit)
	Stundenzahl

	Montag
	
	
	

	Dienstag
	
	
	

	Mittwoch
	
	
	

	Donnerstag
	
	
	

	Freitag
	
	
	


          Gesamtstundenzahl pro Woche:
Es werden folgende Sonderregelungen getroffen (z.B. Schichtarbeit, zusätzliche Betreuung an Wochenenden):

 
_________________________________________________________________
_________________________________________________________________

3. Zum Wohle des Kindes und zum gegenseitigen Kennenlernen zwischen Sorgeberechtigten und Betreuungsperson wird eine Eingewöhnungsphase vereinbart. Die Eingewöhnungsphase beginnt am ________________ und endet voraussichtlich am ___________________. 
4. (  Das Kind wird der Betreuungsperson in deren Räumlichkeiten übergeben und   

    ebenfalls dort abgeholt. 
(  Die Betreuungsperson holt das Kind bei den Sorgeberechtigten ab und bringt es 
    wieder zu deren Wohnung/Haus. 
(  Neben den Sorgeberechtigten können folgende Personen das Kind abholen
 
   (Name, Vorname, Anschrift sowie Telefonnummer der jeweiligen Person):

_________________________________________________________________
_________________________________________________________________
Die o.g. Personen müssen der Betreuungsperson persönlich bekannt sein.

§ 3
Betreuungsgeld
1. Öffentliche Finanzierung / private Finanzierung

1.1
Öffentliche Finanzierung

Die Sorgeberechtigten haben einen „Antrag auf Förderung in einer Kindertagespflege“ gestellt. Die Betreuungsperson erhält demnach ein Tagespflegegeld in Höhe von ________________€/Monat. 
Unterbleibt die Zahlung des Tagespflegegeldes aus Gründen, welche die Sorgeberechtigten zu vertreten haben (z.B. wegen verspäteter oder unvollständiger Antragstellung), ist der vorgenannte Betrag von den Sorgeberechtigten an die Betreuungsperson zu zahlen.
1.2
Private Finanzierung
Die Betreuungsperson erhält von den Sorgeberechtigten ein pauschales Entgelt in Höhe von _____________ €/Monat, basierend auf einem Stundensatz von ___________ €.

2. Besondere, zusätzlich zu erbringende Leistungen („weitergehende Aufwendungen“) sind nicht im Entgelt gem. § 3 Ziffer 1  enthalten und gesondert zu vergüten. 
Für die nachfolgend aufgeführten weitergehende Aufwendungen:

_________________________________________________________________
zahlen die Sorgeberechtigten ___________€/Monat an die Betreuungsperson.
3.
Die in Anlage 1 aufgeführte Verpflegung/Materialien werden von den Sorgeberechtigten zur Verfügung gestellt.
4. Nach vorheriger Absprache ist eine Überschreitung der vertraglichen Betreuungszeit möglich. Zusätzlich geleistete Betreuungszeiten werden mit _____€ pro Stunde berechnet und sind am Ende des jeweiligen Kalendermonats zur Zahlung fällig. 
5. Eine nicht genutzte Betreuungszeit der Sorgeberechtigten (z.B. wegen Urlaubes oder Krankheiten des Kindes) berechtigt nicht zur Kürzung des Entgeltes/weitergehender Aufwendungen. Sollte das Kind während der Vertragslaufzeit nicht mehr zur Betreuung gebracht werden, sind sowohl ein etwaiger Ausfall der Geldleistungszahlung durch die Tagespflegebörse, als auch privat zu zahlende Geldleistungen, von den Sorgeberechtigten bis zum Vertragsende zu übernehmen.
6. Das monatlich zu zahlende Entgelt (§ 3 Ziffer 1) sowie weitergehende Aufwendungen (§ 3 Ziffer 2) sind monatlich im Voraus, jeweils zum Monatsersten, auf folgendes Konto zu zahlen:

Kontoinhaber: _______________________________________
IBAN: _____________________________________________
Geldinstitut: ________________________________________
§ 4 
Regelungen im Krankheits-, Abwesenheits-, Urlaubs- und Vertretungsfall
4.1 Krankheitsfall/Abwesenheit des Kindes oder der Betreuungsperson
4.1.1 Die Betreuungsperson ist umgehend zu kontaktieren, wenn das Kind nicht betreut werden soll. 
4.1.2 In Krankheitsfällen sind die in Anlage 2 („Belehrung für Eltern und sonstige Sorgeberechtigte gem. § 34 Absatz 5 Satz 2 Infektionsschutzgesetz“) aufgeführten Verhaltensregeln einzuhalten. 
4.1.3 Arzttermine sind grds. von den Sorgeberechtigten wahrzunehmen. Die Betreuungsperson ist im Besitz einer Arztvollmacht der Sorgeberechtigten (vgl. Anlage 3) und ist somit befugt und verpflichtet, im Notfall eine ärztliche Behandlung durchführen zu lassen. Die Sorgeberechtigten sind in diesem Fall sobald als möglich zu informieren.
4.1.4 
Die Betreuungsperson darf dem Kind nur im Falle einer erteilten Vollmacht (vgl. Anlage 4) Medikamente verabreichen.
4.1.5 Bei einem Ausfall der Betreuungsperson aus wichtigem Grund (z.B. Krankheit) werden das Entgelt sowie weitergehende Aufwendungen (vgl. § 3 Ziffer 1 und 2) bis zu insgesamt zwei Wochen weitergezahlt. 
4.1.6 Die Betreuungsperson stellt während ihres krankheitsbedingten Ausfalles folgende Vertretung zur Verfügung:

____________________________________________________________
Name, Vorname, Anschrift sowie Telefonnummer der Vertretung

Die vertretende Tagespflegeperson wird im Falle einer öffentlichen Finanzierung der Tagespflege vollständig von der Freien und Hansestadt Hamburg bezahlt. 
Im Falle einer privaten Finanzierung gilt bzgl. der der Bezahlung der vertretenden Tagespflegeperson was folgt:

____________________________________________________________
4.2
Urlaubszeit 

4.2.1
Die Sorgeberechtigten und die Betreuungsperson werden ihren Urlaub rechtzeitig abstimmen.

4.2.2
Die Betreuungsperson hat Anspruch auf vier Wochen bezahlten  Urlaub/Kalenderjahr.

4.2.3
Die Betreuungsperson stellt während der Urlaubszeit folgende Vertretung zur Verfügung:

        
____________________________________________________________
Name, Vorname, Anschrift sowie Telefonnummer der Vertretung
Die vertretende Tagespflegeperson wird im Falle einer öffentlichen Finanzierung der Tagespflege vollständig von der Freien und Hansestadt Hamburg bezahlt. 
Im Falle einer privaten Finanzierung gilt bzgl. der der Bezahlung der vertretenden Tagespflegeperson was folgt:

____________________________________________________________
§ 5
Versicherungen
1. Die Betreuungsperson obliegt die Aufsichtspflicht gem. § 832 BGB und sie haftet bei Verletzung ihrer Aufsichtspflicht kraft Gesetzes. Diese Pflicht darf nicht ohne vorherige Zustimmung der Sorgeberechtigten sowie des Jugendamtes auf andere Personen übertragen werden. 
2. (      Bei einer öffentlichen Finanzierung der Tagespflege besteht ein Haftpflicht-                       

        schutz über die Freie und Hansestadt Hamburg. 
· Die Betreuungsperson hat eine Berufshaftpflichtversicherung.

( 
Die Betreuungsperson hat keine Berufshaftpflichtversicherung und haftet mit ihrem eigenen Vermögen.
3.
Die Betreuungsperson ist über die Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege unfallversichert. Ferner ist die Betreuungsperson gem. § 23 SGB VIII eine geeignete Tagespflegeperson; gem. § 2 Nr. 8a SGB VII ist in diesem Fall das Kind gesetzlich unfallversichert.
4.
Die Personenberechtigten kommen für einen Schaden des Kindes, der nicht auf  

einer Aufsichtspflichtverletzung der Betreuungsperson beruht, selbst auf.
§ 6

Beendigung des Vertragsverhältnisses, Ausfallpauschale
1. Das Vertragsverhältnis beginnt am ______________ und läuft auf unbestimmte Zeit. Es kann jederzeit von beiden Parteien zum dritten Werktag eines Monats bis zum Ende des übernächsten Monats gekündigt werden (Bsp.: Erhalt Kündigungsschreiben am 03.05.; Beendigung des Vertrages mit Wirkung zum 31.07.).   
2. Während der ersten vier Wochen der Betreuung kann das Vertragsverhältnis von beiden Parteien jederzeit mit einer Frist von einer Woche gekündigt werden.

3.
Das Recht zur außerordentlichen Kündigung bleibt für beide Parteien unberührt. 
4.
Im Falle einer Kündigung des Betreuungsvertrages durch die Sorgeberechtigten weniger als 90 Tage vor Betreuungsbeginn wird ein Ausfallbetrag in Höhe von zwei Monatspauschalen gem. § 3 Ziffer 1 sofort zur Zahlung fällig. Der entsprechende Betrag ist auf das Konto der Betreuungsperson zu zahlen.
5.
Eine Kündigung bedarf zumindest der Textform (z.B. E-Mail).
6.
Die letzten 4 Wochen des Vertragsverhältnisses sollen zum Wohle des Kindes als Ablösungsphase gestaltet werden.

§ 7

Verschwiegenheitsverpflichtung/Datenschutz
1. Die Sorgeberechtigten und die Betreuungsperson vereinbaren, über das Vertragsverhältnis und Angelegenheiten, die den persönlichen Bereich der Familien betreffen, Stillschweigen zu bewahren. Dies gilt nicht im Falle einer gesetzlichen Auskunftspflicht (z.B. bei Anzeichen einer Misshandlung oder grober Vernachlässigung des Kindes).
2. Die Betreuungsperson verpflichtet sich, personenbezogene Daten des Kindes und der Sorgeberechtigten nur im Rahmen der Tätigkeit und im Zusammenhang mit diesem Vertrag zu verarbeiten oder verarbeiten zu lassen. Die Daten werden nach Beendigung des Vertragsverhältnisses unverzüglich gelöscht, soweit keine anderen gesetzlichen Bestimmungen entgegenstehen (z.B. 10-jährige Aufbewahrungsfrist von Abrechnungen für das Finanzamt). Im Falle der Einschaltung Dritter zur Speicherung und/oder Verarbeitung von Daten muss die Betreuungsperson die vorgenannten Pflichten dem Unterauftragnehmer entsprechend auferlegen.
§ 8
Schlussbestimmungen

1. Änderungen und Ergänzungen des Vertrages, einschließlich dieses Schriftform​erfordernisses, bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 
2. Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam, nichtig oder nicht durchführbar sein oder werden, so wird hiervon die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages nicht berührt. 
3.
Von diesem Vertrag haben beide Parteien je eine Ausfertigung erhalten.
Ort, Datum






Ort, Datum

_________________________



________________________

__________________________



________________________
Sorgeberechtigte





Betreuungsperson
Anlage 1
Materialien/Verpflegung für das Kind
Die Sorgeberechtigten stellen der Betreuungsperson folgende Materialien/Verpflegung zur Verfügung (Zutreffendes bitte ankreuzen):

1.

(
Hausschuhe/Stoppersocken

( 
Wechselkleidung (z.B. Body, Strümpfe, Strumpfhose, Hose, Pulli)

( 
Regenkleidung und Gummistiefel

( 
Schlafkleidung/Schlafsack

( 
Winterbekleidung (z.B. warme Schuhe, Mütze, Schal, Handschuhe)

( 
Sommerkleidung (z.B. Sonnencreme, Sonnenhut)

Die Parteien vereinbaren, dass das Waschen der Kleidung den Sorgeberechtigten obliegt.

2.

( 
Hygiene-/Pflegeartikel (Windeln, Feuchttücher, Zahnpasta und -bürste)

3.

( 
Trinkflasche, Sauger, Schnuller

4.

Sonstiges (z.B. besondere Nahrung und Getränke)
_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

Ort, Datum






Ort, Datum

_________________________



________________________

__________________________



________________________
Sorgeberechtigte





Betreuungsperson
Anlage 2
Belehrung für Eltern und sonstige Sorgeberechtigte gem. § 34 Absatz 5 Satz 2 Infektionsschutzgesetz 

(Quelle: Belehrungsbogen des Robert Koch Instituts; Stand: 22.01.2014)

In Gemeinschaftseinrichtungen wie Kindergärten, Schulen oder Ferienlagern befinden sich viele Menschen auf engem Raum. Daher können sich hier Infektionskrankheiten besonders leicht ausbreiten. 

Aus diesem Grund enthält das Infektionsschutzgesetz eine Reihe von Regelungen, die dem Schutz aller Kinder und auch des Personals in Gemeinschaftseinrichtungen vor ansteckenden Krankheiten dienen. Über diese wollen wir Sie mit diesem Merkblatt informieren. 

1. Gesetzliche Besuchsverbote 
Das Infektionsschutzgesetz schreibt vor, dass ein Kind nicht in den Kindergarten, die Schule oder eine andere Gemeinschaftseinrichtung gehen darf, wenn es an bestimmten Infektionskrankheiten erkrankt ist oder ein entsprechender Krankheitsverdacht besteht. Diese Krankheiten sind in der Tabelle 1 auf der folgenden Seite aufgeführt. 
Bei einigen Infektionen ist es möglich, dass Ihr Kind die Krankheitserreger nach durch-gemachter Erkrankung (oder seltener: ohne krank gewesen zu sein) ausscheidet. Auch in diesem Fall können sich Spielkameraden, Mitschüler/-innen oder das Personal anstecken. Nach dem Infektionsschutzgesetz ist deshalb vorgesehen, dass die „Ausscheider“ bestimmter Bakterien nur mit Zustimmung des Gesundheitsamtes und unter Beachtung der festgelegten Schutzmaßnahmen wieder in eine Gemeinschaftseinrichtung gehen dürfen (Tabelle 2 auf der folgenden Seite). 
Bei manchen besonders schwerwiegenden Infektionskrankheiten muss Ihr Kind bereits dann zu Hause bleiben, wenn eine andere Person bei Ihnen im Haushalt erkrankt ist oder der Verdacht auf eine dieser Infektionskrankheiten besteht (Tabelle 3 auf der folgenden Seite).
Natürlich müssen Sie die genannten Erkrankungen nicht selbst erkennen können. Aber Sie sollten bei einer ernsthaften Erkrankung Ihres Kindes ärztlichen Rat in Anspruch nehmen (z.B. bei hohem Fieber, auffallender Müdigkeit, wiederholtem Erbrechen, Durchfällen und anderen ungewöhnlichen oder besorgniserregenden Symptomen). Ihr/-e Kinderarzt/-ärztin wird Ihnen darüber Auskunft geben, ob Ihr Kind eine Erkrankung hat, die einen Besuch einer Gemeinschaftseinrichtung nach dem Infektionsschutzgesetz verbietet. 
Gegen einige der Krankheiten stehen Schutzimpfungen zur Verfügung. Ist Ihr Kind ausreichend geimpft, kann das Gesundheitsamt darauf verzichten, ein Besuchsverbot auszusprechen. 
2. 
Mitteilungspflicht 
Falls bei Ihrem Kind aus den zuvor genannten Gründen ein Besuchsverbot besteht, informieren Sie bitte unverzüglich die Betreuungsperson darüber und über die vorliegende Krankheit. Dazu sind Sie gesetzlich verpflichtet und tragen dazu bei, dass die Betreuungsperson zusammen mit dem Gesundheitsamt die notwendigen Maßnahmen gegen eine Weiterverbreitung ergreifen können. 
3.
Vorbeugung ansteckender Krankheiten
Gemeinschaftseinrichtungen sind nach dem Infektionsschutzgesetz verpflichtet, über allgemeine Möglichkeiten zur Vorbeugung ansteckender Krankheiten aufzuklären. 

Wir empfehlen Ihnen daher unter anderem darauf zu achten, dass Ihr Kind allgemeine Hygieneregeln einhält. Dazu zählt vor allem das regelmäßige Händewaschen vor dem Essen, nach dem Toilettenbesuch oder nach Aktivitäten im Freien. 
Ebenso wichtig ist ein vollständiger Impfschutz bei Ihrem Kind. Impfungen stehen teilweise auch für solche Krankheiten zur Verfügung, die durch Krankheitserreger in der Atemluft verursacht werden und somit durch allgemeine Hygiene nicht verhindert werden können (z.B. Masern, Mumps und Windpocken). Weitere Informationen zu Impfungen finden Sie unter: www.impfen-info.de. 
	Tabelle1: Besuchsverbot von Gemeinschaftseinrichtungen und Mitteilungspflicht der Sorgeberechtigten bei Verdacht auf oder Erkrankung an folgenden Krankheiten 
• ansteckende Borkenflechte (Impetigo contagiosa) 

• ansteckungsfähige Lungentuberkulose 

• bakterieller Ruhr (Shigellose) 

• Cholera 

• Darmentzündung (Enteritis), die durch EHEC verursacht wird 

• Diphtherie 

• durch Hepatitisviren A oder E verursachte Gelbsucht/Leberentzündung (Hepatitis A oder E) 

• Hirnhautentzündung durch Hib-Bakterien 

• infektiöser, das heißt von Viren oder Bakterien verursachter, Durchfall und /oder Erbrechen (gilt nur für Kindern unter 6 Jahren) 

• Keuchhusten (Pertussis) 


	• Kinderlähmung (Poliomyelitis) 

• Kopflausbefall (wenn die korrekte 
   Behandlung noch nicht begonnen wurde) 

• Krätze (Skabies) 

• Masern 

• Meningokokken-Infektionen 

• Mumps 

• Pest 

• Scharlach oder andere Infektionen mit dem 
   Bakterium Streptococcus pyogenes 

• Typhus oder Paratyphus 

• Windpocken (Varizellen) 

• virusbedingtes hämorrhagisches Fieber
   (z.B. Ebola) 



	Tabelle 2: Besuch von Gemeinschafts-

einrichtungen nur mit Zustimmung des Gesund-

heitsamtes und Mitteilungspflicht der Sorge-

berechtigten bei Ausscheidung folgender
Krankheitserreger
• Cholera-Bakterien

• Diphtherie-Bakterien

• EHEC-Bakterien

• Typhus- oder Paratyphus-Bakterien

• Shigellenruhr-Bakterien
	Tabelle 3: Besuchsverbot und Mitteilungs-

pflicht der Sorgeberechtigten bei Verdacht
auf oder Erkrankung an folgenden Krank-

heiten bei einer anderen Person in der 
Wohngemeinschaft

• ansteckungsfähige Lungentuberkulose

• bakterielle Ruhr (Shigellose), Cholera

• Darmentzündung (Enteritis), die durch EHEC
  verursacht wird

• Diphtherie

• durch Hepatitisviren A oder E verursachte    

  Gelbsucht/Leberentzündung (Hepatitis A 
  oder E)

• Hirnhautentzündung durch Hib-Bakterien

• Kinderlähmung (Poliomyelitis)

• Masern, Meningokokken-Infektionen

• Mumps, Pest, Typhus oder Paratyphus

• virusbedingtes hämorrhagisches Fieber 
  (z.B. Ebola)


Anlage 3

Vollmacht zur ärztlichen Behandlung
Hiermit bevollmächtigen wir

______________________________________________________________

Namen der Sorgeberechtigten, Anschrift 

als Sorgeberechtigte des Kindes

______________________________________________ 
Name und Vorname des Kindes, Anschrift und Geburtsdatum

die Betreuungsperson
__________________________________________________________________

Name und Vorname der Betreuungsperson, Anschrift

in Notfällen eine ärztliche Behandlung des Kindes zu veranlassen.
_____________________________________________________
Name, Anschrift und Telefonnummer des gewünschten Kinderarztes
_____________________________________________________
Name, Anschrift und Telefonnummer des gewünschten Zahnarztes
_____________________________________________________
Name, Anschrift und Telefonnummer des gewünschten Krankenhauses

Wichtige Informationen für den Arzt/die Ärztin (z.B. Allergien, Medikamente, Operationen):
_______________________________________________________________________

Eine Kopie des Impfausweises und der Krankenversichertenkarte sind bei der Betreuungsperson hinterlegt. 

Ort, Datum







_________________________




__________________________




Sorgeberechtigte








Anlage 4
Vereinbarung zur Arzneimittelgabe

1. 

Die Gabe von Arzneimitteln gehört grundsätzlich nicht zur Aufgabe einer Tagespflegeperson und soll daher nur erfolgen, wenn dies medizinisch unvermeidlich und organisatorisch nicht anderweitig lösbar ist, z.B. bei Kindern mit chronischen Erkrankungen. Im Falle einer erforderlichen Arzneimittelgabe bestimmen die Sorgeberechtigten jeweils schriftlich Dosierung und Zeitpunkt der Einnahme und unterweisen die Tagespflegeperson entsprechend.

2.

Ein regelmäßiger Wechsel des Medikamentes bei Ablauf/Verfall erfolgt durch die Sorgeberechtigten.

3.

Soweit erforderlich, nimmt ein Sorgeberechtigter an der entsprechenden Medikamenteneingabe teil.

4.
Medikament/Heilmittel (ausschließlich in Originalverpackung inkl. Packungsbeilage, beschriftet mit dem Namen des Kindes)
__________________________

Dosierung

__________________________

Verabreichungsintervall

__________________________

Verabreichungszeitraum

__________________________

5.

Haftungsausschluss:

Die Betreuungsperson übernimmt keine Haftung für körperliche und geistige Schäden, die das Kind auf Grund von Unverträglichkeiten durch – auf Veranlassung und Anweisung der Sorgeberechtigte verabreichte – Arzneimittel erleidet.

Ort, Datum






Ort, Datum

_________________________



________________________

__________________________



________________________
Sorgeberechtigte





Betreuungsperson
Anlage 5
Zusätzliche Vereinbarungen betreffend das Betreuungsverhältnis 
Die Sorgeberechtigten und die Betreuungsperson haben sich über folgende Punkte hinreichend ausgetauscht und sind sich wie folgt einig (Zutreffendes bitte ankreuzen):
1.

Hinsichtlich der Vorlieben, Ängste, gesundheitliche Besonderheiten/Allergien und Unverträglichkeiten sowie des Impfstatus des Kindes ist Folgendes zu beachten: 

______________________________________________________________________.
2.

Die Muttersprache/Sprache in der Familie ist: 

______________________________________________________________________.

3.

Die Sorgeberechtigten werden durch den Allgemeinen Sozialen Dienst betreut: 

( ja

( nein

4.

Auf Pünktlichkeit und gegenseitige Verlässlichkeit zum Wohle des Kindes wird geachtet.

5.

Es soll ein regelmäßiger Austausch zwischen Sorgeberechtigten und der Betreuungsperson stattfinden. Besondere Erziehungs- und Ernährungsfragen werden gemeinsam mit den Sorgeberechtigten abgestimmt.
6.

Eine gesunde Ernährung soll grds. angeboten werden, jedoch sind auch in geringen Mengen Süßigkeiten erlaubt.
7.

Das Kind soll kein TV, Smartphone, Tablet, Computer, Spielkonsole etc. nutzen.
8.

Die Benutzung öffentlicher Spielplätze ist erlaubt.

( ja

( nein

9.

Ausflüge (z.B. in einen Zoo) sind erlaubt.

( ja

( nein

10.

Das Baden im Planschbecken ist unter Aufsicht der Betreuungsperson erlaubt.

( ja

( nein

11.

Die Benutzung von Kinderfahrzeugen (Tretroller, Laufrad, Fahrrad) unter Aufsicht der Betreuungsperson ist erlaubt.

( ja

( nein
12.

Die Mitnahme des Kindes in einem PkW ist erlaubt.
( ja

( nein

13.

Die Benutzung öffentlicher Nahverkehrsmittel ist erlaubt.

( ja

( nein

14.

Die Mitnahme auf einem altersgerechten Fahrradkindersitz oder Fahrradanhänger durch die Betreuungsperson ist erlaubt.

( ja

( nein

15. 

Sonstiges
____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

Ort, Datum






Ort, Datum

_________________________



________________________

__________________________



________________________
Sorgeberechtigte





Betreuungsperson
Anlage 6
Einverständniserklärung bzgl. Fotoaufnahmen
1.

Wir erteilen der Betreuungsperson ____________________________ die Erlaubnis, Bild, Ton- und Filmaufnahmen von unserem Kind __________________ zu Dokumentationszwecken für Pinnwand/Portfolio/Fotoalbum zu machen und entsprechend zu verwenden. 
( ja

( stimmen wir nach jeweiliger Rücksprache ggfs. zu
2.

Wir erteilen die Erlaubnis, Bild-, Ton- und Filmaufnahmen unseres Kindes auf der Homepage der Betreuungsperson ohne Nennung des Namens zu veröffentlichen. Entsprechendes gilt für Flyer und andere Werbemittel der Betreuungsperson.
( ja

( stimmen wir nach jeweiliger Rücksprache ggfs. zu
3.

Fotos dürfen über das Smartphone an die Sorgeberechtigten verschickt werden

( ja

( stimmen wir nach jeweiliger Rücksprache ggfs. zu
4.

Die Sorgeberechtigten sind damit einverstanden, dass im Falle einer bewilligten Nutzung der Bild-, Ton- und Filmaufnahmen keine Nutzungsgebühren geltend gemacht werden.

5.

Die Einverständniserklärung kann jederzeit – auch teilweise – mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden.

Bei einem Widerruf werden die entsprechenden Bild-, Ton- und Filmmaterialien nicht weiter verwendet. Bereits vorhandene Nutzungen dürfen, bis bereits vorliegende Materialien verbraucht sind oder durch neue Publikationen ersetzt werden, weiterverwendet werden. Eine Rücknahme von genutzten Bildern im Internet ist nicht mehr möglich.

Ort, Datum







_________________________




__________________________




Sorgeberechtigte
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